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Stabilität, vollkommener Dienst, >

Höflichkeit und bequeme Lage sind I
M-MM Eigenschaften, welche die Bnl t i- I

mvre Trust Eouip a n h aus-
zeichnen.

Ties ist der Grund, warn, ko viele Lenke ihre
„ud Spar-Evnti hier führen und nnS ihr Ver-

uiögen verwalten, ihre Kapital - Anlagen auswähle
und ihre wcrthvellcn Dokumente und Seknritnten auf-
bewahren lassen.

Wenn Sie Bankverbindungen oder Rathschläge
K suche, tonnen wir Ihnen dienstbar sein.

Halten Sie unsere begneme Eleschnstslagr im Mit-
der Stadt im (Gedächtnis;.

The Daitimlirk Trust Li. EKnh'tal P 1,000,000. P2,000,000.

P. Telephone. 85,0 Cvlmbia Avenuk.
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Enndidnt fin-

de erste Stndtrnthszweig,
0. Würd.

James knox Jnslesi.
Tcr Pemolratischc Prtmörms,t am 11. April

INI', „lerilclli.
SNmmkästco Nr von II N:>r MornrnS bis

'> Up AachmiliapS.
(Fel>24—April)

SNmmt siir

John K. Scott
Demokratischer Eandidnt für den

I. Stradtrnths, zweig—8. Ward.
Ter Prlmörwapl am Tlcnslaa, ii. plprll I!U.->,

„nicrworicn.
Slimmplütir vsscu I! Mir Morpriiö bis ä Abcnds

(Mr.-s-Aprii)

Für den ersten Stadtrnthszweig,
0. Würd.

Eugene H. Seltrer.
Dcmokratischcr Eandidnt.

T-r dralolralischc Prtmärwalil am 6. April
Ulli) iintrrsicui.

Um Mac „irrsliiimna gcbrtk.
lFcbp:!—2lvr(i)

Wcn Sic au dtc Rcalcciniq urch Volk
glioivrii, dann Kimme Sic pir

Henry L. Wienefeld.
Demukrntischer Enndidnt für de

ersten Stndtrathszweig,
20. Ward.

Tcr d-mokratNchc Pc>iiirwnl)l nm 6. April
IDir) nlcnuorsk.

Slinimliistc osic u II Mir MornrnS bis
5> Mir PIMmINnS. IZcPc'o - Aprll)

Eiindidut für de ersten StndtrnihS-
zwrig i'lchte 2i.'ard,

Hadert T Turner,
Bom Volk l>cpor-,t.

Tcr Pein,Srm,>l>l nm 11. April INI.', ntcrworfc
SiNnmpliipc vsscn ii Mir MornrnS bis 5, Adends

iMrj2-m„i!>

Demokratischer Enndidnt für den
ersten Stadtrathszweig der

21. Ward.

William F. Welch.
Tcr demolroNschc Prtninttvntil am 0. April

I!U5> iiterstcllt.
(Fcb23—AprV)

Stimmt silr

John E. Krnson.
Demokratischer Kandidat für den

1. Stadtrathszweig—2l. Ward.
Tcr PNmarwalN am 0. April 11.-> „irrloorscii
SNminpläpc ssc a Mir Mornciis bis ü Ablud

>Mvi2 AvM)

Stimmt für

August Kl'ecku,
demokratischer Enndidnt

für den ersten StadtratySzwei'g,
7. Ward.

„Turch das Vail, siic diis Volk und nut dcm
Avil!"

Tcr drmokralismcn Primärwaio am li. April
l!I5> naicriuarscn.

aiirc lUlicrfliiruiia crlniinichl.
(Marun Rpnii

Henry M. Hitze!.
Demokratischer Kandidat für den

ersten StndtrathSzwcig der
1. Ward.

Tcr Prlmnrianhl am i. April 1!>15 er.
laorsc.

Siimmliisic assea von 0 Übr MornrnS biS
llvr Aachmitiuas. ,^ci)2:r-April)

Baltimore, Md., Montag de 15. Mar; 1915.

Für alle Fällt.
Nilstet sich Italien s

Negierung.

Holt Tausend Pferde aus
Vereinigten Staaten.

Regierung bewabrt eisiges Schweigen

über Gang der diplomatischen

Verhandlungen. Hospitäler

in Rom nach Londoner Meldung

hergerichtet. Mission deS Für

sten hon Bälow war angeblich

erfolglos.

Wa s h ing t on, 11. 'März. —2iei
der 'Ankunst der „Europa", die heute
van 'Neapel hier eintraf, war der hie
sige frühere italienische Marine - At
tache in Washington, Capitän Eardo
Pflister, zugegen uud nahm s>oMauii
in seinen Schutz, die gekommen sind,
um 1000 Pferde für die italienische
'Armee zu holen. Eapitän Pfister hat
hier Kriegsmaterial für die italieni-
sche Regierung getauft, und wnr kurz
vor Ankunft des Schiffes von Palm
Beach eingetroffen.

I t a I i e ii i sch e N egi e r u n g
f ch w eig t.

2! o in, über Poris, l l. Mürz. -

Die itolienlsche Negierung bcivohrt
ondonernd Schweigen bezüglich mi-

geblicher im Gonge befindlicher lln
terhoiidlungen Betreffs territorioler
Zugeständnisse. Der holbomtlichen
Mittheikiiiig. dos; Itolien keine Un
terhoiidlungen hegoniien,sondern mir
2lorjchlogen Olehör gegeben Hot, die
durch den Botschotter Fürsten v. Bü<
low von deutscher Seite gemocht
wurden, ist nichts hinzugefügt wor-
den.

Fn militärischen Kreisen heisst es,
das; Ftalien min für alle Cventnaü
täten bereit ist.
Wahrheit oder Dichtung?

N o m, l i. '.>Närz. —--Gegen Ende
dieses Monats iverden 10.000 Neser
ve Offiziere bei ihren Regimentern
eingestellt werden; 20,000 Unteroffi-
ziere sind bereits eingestellt worden.
Fn Nom sind Hospitäler für 12,000
Perwundbte eingerichtet worden. ES
verlautet, das; zwischen der österrci
chischen Negierung und dem Vatikan
Unterhandlungen im Gange sind,
die den Zweck haben, den Vatikan zu
veranlassen, Ftalien's Nst'njnststät

durchzusetzen. Das offizielle Organ
deS Vatikans, der „Osservatore No
mano," bestreitet allerdings derartige
Unterhandlungen.
England hoist imlNer noch

ans Ftalien'S Hülfe.
L o u d o n, l I. März. Ans Nom

wird berichtet, das; Italien unmittel
bar vor der Entscheidung stände, und
das; die Mission des Fürsten Bülow,
der nach Nom entsandt worden ist,
fehlgeschlagen sei. Die deutsche Di
plomatie habe versucht, Italien Ver-
sprechungen zu machen, die Oester-
reich nicht annehme wollte.

Der öst errei chis ch e 21 e -

r i ch 1.

Washington, 11. März.
Die österreichisch ungarische Bot
schast ertheilt heute folgendes Tele
gramm aus Wien:

Russische Angriffe an der untere
Nida und bei Gorlice sind ach
scharfen Kämpien abgeschlagen wor
den.

In den Karpathen waren zahl
reiche Angriffe, die der Feind un-
ternahm. ausnahmslos ohne Er
folg. Neben zahlreichen verwunde
ten Russen, sielen uns etwa 100
mwerwundete Russen in die Händp.

Südlich deS Tnicskers brach ein
energischer Angriff der Russen zu-
sammen. Weiter östlich finden Ka
vallcrie Kämpfe statt. Tie Insan
terie ist dort abgeschlagen worden.

LciPzi g ' s Patriotis mu Z.

Lei Pzi g, Deutschland (via
London), I I. 'März. Die Bürger
von Leipzig haben eine weitere Be
lohnimg von 0000 Mark <P7S)O)
der 2iesatznng eines deutschen Unter
seebootes ausgesetzt, bas einen engli-
schen Truppentransport versenkt.
Die erste Belohnung ist bereits an.
getheilt worden.

(Eine uncensirte Depesche nnS
Berlin meldete am 21. Februar, das;
ein englisches Transportschiff mit ei
nein 'Begleitschiss verjcnit worden
sei. Der Bericht ist nicht offiziell be-
stäiigt worden.)

„AlWstt Conseil" torpedirt

Ei Opfer deutschen Unterseeboots.

Irclnzosen verketien ZZötirer recht.

Branchen Knrlll'ett nrit

Im ljerrschtr gestern Hnlle.

Peritüt des deutsche Aenerutoaks.
21 crl i n, 14. Mürz idrnhtivs über Snhvillc, L. I>. - Dns

Kriegsministerinin veröffentlichte heute Hochstehenden Bericht:
'Mehrere feindliche Kriegsschiffe beschossen gestern ohne Erfolg vv

der Richtung von Ln Pnnne uns Stellungen bei Nienport.
'Bei Nenve Ehnpelle snnden nus.er einem vereinzelten 2lgrijs eng-

lischer Truppe, der nbgeschlogen worden ist, nur Artillericküinpse stntt.
In der Ehnmpngne iinternahineir gestern die Frnnzosen imeder 'An-

griffe, die jcdoch kleiner nls bisher in ihrer Anlöge waren, llnter dein
drntschrn 'Artilleriefener brock,r olle diese Angrisse, die nnmentlich in
der Gegend von Sonain nd Le Mesnil gemocht wurden, och schweren
Verlusten für die Franzosen zusammen.

In den Vogesen '!>den sich die Wcttcrvcrhülliiisst' gebessert und die
Kümpfe hoben wieder begonnen. In de 'Argonneu benutzten die Fron
zosen eine nene 2lrt Handgronnten, die die Lust mit übelriechenden
Stiikgnsen erfüllen. Explodirrnde I nfonteric-Grschone, dir bei'm 'Ans
schlugen krrpiren, sind in den gestrige Kämpfen wieder ongeivondt wor-
den.

Im Osten ist die Loge seit drin letzten Bericht unverändert br-
blieben."

MeVrrstcht der lellrige Kriegsnachrichtc.

Der sronzvsische Dampser „Auguste Eonseil" ist nuf der
Fahrt von Enrdiff noch Ronen von einem deutschen Unterste
vool in den Grund gebohrt. Tie. Besniuing soll durch einen dä
nischen Dniilpscr noch Folmoiith gebrncht worden sein.

Der Tst'rlincr Genernlstabsbericht brachte gestern die Roch
richt, dos; die englischen '.'ingriffe bei Nenve Ehnpebr iibgeschlo
gen wurden, und dos; eine Beschiesinng der deutschen Stellungen
bei Nienpvrt von der Ser ons erfolglos geblieben ist.

In den 'Bogest, wo günstigere 2KettnVerhältnissen Herr
scheu, finden lebhaftere Kämpfe statt, bei denen dir Franzosen
neue Handgranaten nd Explosivgeschosse anwandten. 'Beide
Geschvsiarlen stehen mit de her Waffen und 'Munition grl
tenden Benunniinigcn der Haager Konferenz im Widerspruch.

Im Osten hat sich nach der Veröffentlichung des lebte
deutschen Berichtes nichts Nrniicnswerthes zugetroffen.

Der Dampfer „Europa" brachte s>o Mann nach den Ver
Staaten, die im 'Auftrage der italienischen Negierung 1000
Pferde nach Italien bringen sollen.

Londoner- Berichte bejngen, dns; Italien am Wendepunkte
seiner Politik steht, und das; die 'Versuche des Fürsten von Bii
low, das Land zu neutraler Haltung zu veranlassen, fetzige
schlagen seien.

Die Bürgerschaft von Leipzig tzat der Besatzung eines deut-
sche Unterseebootes, dns einen britischen Truppen - Transport
versenkt, eine Belohnung von ZOOO Mark ausgesetzt.

Die „Wtzite Star Line" n. andere Schiffsgesellschnften in

chen bekannt, dns; sie keine Waaren zur Beförderung mich drr
Schweiz anuetzmen. Die sknndiunvischruLnnder sollen ebenfalls
unter den herrschenden Verhältnisse fühlbar leiden.

In den El ru n d gebohrt.
Bor d e a r, Frankreich, über

Paris. - Der Dampfer „Auguste

Conseil" wurde auf der Fahrt von

Cardiff nach Nonen mit einer La
düng Kohlen bei Start Point, in der
Nähe de§ äufzcrslen Endes von De
von, England, am Donnerstag Nach
mittag von einem Unterseeboot tor
pedirt. Es wird berichtet, das; die
auS 28 Mann bestehende Besatzung
durch einen dänischen Dampser ge
rettet und nach Falmoulh gebracht
wurde.

Tic „Auguste Eonseil," welche der
„Societe des AsfreteurS Ncimir-" ge
hört, war ei Dampfer von 185>2
Tonnen. Cr fuhr am 25>. lamial-
ven Hheres, Frankreich, nach Havre
ah, wo er am 5. Februar eintraf.
Ueber seine Bewegungen von diesem
Tage an enthalten die Marine'Ans
zeichnungen nichts.

Besab u ii g in Fall au 1 b
eing ckroff e n.

Falina n t b, über Laiben, 11.

März. Ter Dampfer „Auguste
Eonieil" würbe durch das deutsche
Unterserdoot ~ll 20" gesunken. Seine
Besatzung traf beute an Bord des dä

nischenDainPfers „Ercrllence Pirske"
hier ei. Mitglieder der Besatzung
erklären, das; der Befehlshaber des
deutschen Unterseebootes znm Per
lassen deS Schiffes eine Frist von Ul
Minuten gab. nach deren Ablauf das
Schisf mit Bomben zerstört' wurde.
Der deutsche Commandeur sagte den
Mitgliedern der Besatzung, er habe
Enrhaven vor sechs Tagen verlassen i
und begebe sich jetzt aus die Rückfahrt. s
Cr sagte, das Unterseeboot „U 20"

würde durch ein anderes Boot ersetzt
- werden.

„U 20" sank den „Anden-
, wen."

P l mou t b, via London, El.
- März. Cs war das deutsche Unter

seeboot „U 20," das den britische
Dampfer „Andeinven" versenkte.
Der Angriff erfolgte 25> Meilen vor

> Casgucts, im englischen Kanal, am
1 Donnerstag Bormitlag um 7 Übr 00.

Das Schiff batte 2080 Tonnen Cie
l halt und wurde zuletzt in Barrn am

22. November gemeldet. Cs war
- ein neues Fahrzeug.

Wie „Flora ;a u" torpedirt
iv u r d e.

Live rpo o l, via London, 11.
März. Die Besatzung des engli

- scheu Dampfers „Florazan", der an
> der Mündiilig des Bristol Kanals

am 11. März torpedirt ivorden war,

ist heute liier eingetroffen. Die Be-
satzung erklärt, das; die Baumwolla-
düng des Schiffes bereits in Havre
gelöscht ivorden war, als das Schiff

- den englischen Kanal kreuzte. Unter-
seeboote seien nicht gesichtet ivorden.

Donnerstag Abend, als dieSchiffs
' besatzung Karten spielte, sei eine

furchtbare Crplosion erfolgt, die Al-
les im Schilf, umwarf. Daraus Ivur
den zwei Nettungsboote freigemacht
und alle an Bord befindlichen Per
sollen retteten sich in die Boote bis
auf einen Mann. der anscheinend er
trank. Die Nettungsboote wurden
darauf von einem Taiikdampfer ge

sichtet und die Mannschaft an Bord
genommen. Der „Florazan" stand

! in' bellen Flammen, und die Besä
tznng hält es für ausgeschlossen, das;
das Fahrzeug gerettet werden kann.

Attlilikk Dmchtk.
Beranschlagtn kosten

des Weltkrieges.

S Nänmuug an-
scheinend bevorstehend.

Persien löst feine Verträge mit Ruf;

land. 'Alle Kriegsschiffe der

'Verbündeten im Kampf an Dar

danellen beschäftigt. Zeichnn
ge zur deutschen Kriegsanleihe

wachsen schnell. General Po

zollt deutschem Heldcnmuthe ein

Lob.

21 erliu, 1 I. März, drahtlos über
Soiwille, L. I. Tie Ueherjcenoch

richten - Agentur veröffentlicht heute
eine Erklärung deS Reichs - Schatz-
Sekretärs Kork Helfferich, der am 10.
Mär; bei den Büdget Verhandlun-
gen im Reichstag die Kosten des.Krie
ges für olle kriegführenden Länder
auf 1,5.00.000,000 Mark (P075>,000
000) in einer Woche veranschlagt.
Dir älriegskvsten Engloud's beliefen
sich in den ersten acht 'Monaten deS
Krieges auf 0,000.000,000 Ml. <P2..
25,0,000.000) und die der Franzosen
und Russen auf etwa 18,000,000,000
Mark PH.S,G 1,000.000).

Warschau wird geräumt.
Trotz der Erklärung des Grostfür

sie Nikolaus, das; er Warschau bis
znm letzten Atbemznge vertheidigen
würde, sind bereits jetzt die russischen
Hospitäler und Depots nach Wilna
verlegt ivorden. Die Arbeit in vie-
len Fabriken ist eingestellt worden.

V e rbündetcii werden i m-
m e r ii n v e r s ch ä m t e r.

AuS Basel wird gemeldet, das; die
Kabinetslrise in Griechenland da
durch verursacht wurde, das; König

Cousiantin sich weigerte. Grofchri-
taunieii und Frankreich den Trans.
Port von 20,0 M Manu zu gestatten,
die durch Griechenland marschireu
und sich mit der serbischen Armee ver-
einigen sollten.

Oken erat Pan über deut-
sch e A r m c e.

Bei seinem Empfang in Bukarest
soll General Pan, der kürzlich Ru-
mäilieu mit einer Missten bereiste,
erklärt haben:

..Wer die deutsche Armee nicht ge-
sehen bat. kann sich von ihr leinen
Begriff machen. Cs ist eine Schaar
Helden, die einzig in der Weltge-
schichte dasteht."

Persie u will ui ch t S v o n
N s; la n d wisse n.

Die Persische Negierung bat ihre
Verträge der Jahre 1000 und UNO
mit Nustland als ungültig erklärt.
Die persische Negierung hat ferner
die belgischen Zollbeamten entlassen.
Der schwedische Polizeichef, dessen
Entlassung von dem englischen Bot-
schafter verlangt worden war, wurde
zum Pascha ernannt und erhielt ei
neu hoben Orden.

M a x N i ch ter todt.
Mar Nichter, der Cigeutbümer ei-

nes weitbekannten Berliner Bank-
hauses. ist gestorben.
Kriegsanleihe > Zeich nun-

ge wachsen stetig.
Weitere Zeichnungen in Höhe von

k!IHM,OM Mark (P 8,025,000) sind
eingegangen. Unter den Zeichnun-
gen befinden sich Pensions . Gesell-
schäften, Fabrikarbeiter - Vereinst
gungen und Hülssvereine. Obwohl
keine Aufforderungen zuZeichnungen
in das Ausland gesandt worden sind,
sind auS neutralen'Ländern freiwil-
lige Zeichnungen in Höbe von 120,-
000,000 Mark IPOO,000,000) eilige
laufen.
Auie r! kani s ch e Offiziere

a u f I n sp elti o n 6 reise.
Unter Führung des Haiiptmaiins

von Malzatzn sind beute sechs amen-
lauifche Offiziere von Berlin nach der

Ostfront abgereist. Sie kamen kürz
lich von einer Inspektion des ivestli
chen Kriegsschauplatzes zurück. Tie
ameritanischen Offiziere sind: Oberst
Lieutenant Joseph C. Kuhn, Major
Clarenre C, Williams. Major T. C.
Aultman. Capitäu Samuel T. No
ckenbach, Capt. Wilson B. Burtt und
Capitän S. l'l. Stzartle.
Alle .Kriegsschiffe vor den

T ardauellen be s cki ä-
d i g t.

Berichte aus Atbeu besagen, dass
ivnbrend deS Bombardements der in-
neren Dardanellen - Fort-! säinmlli

X Tlie German Correspondent, '• •

X nalrimore, Md.
’

March 15, t916. ;;
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che Kriegsschiffe der Allürten, welche
on der Beschieszung Theil nahmen,
getroffen wurden.

Ungleicher Kampf.
AuS einem britischen Armeebefehl,

der bei einem gefangenen englifck>eu
Soldoren gefunden wurde, ist et-
teimtlich, das; wälirend der Offensiv-
bewegimg der Tinten in den letzten
Wochen -18 Bataillonen nur drei
deutiche Bataillonen gegenüber stan-
den.
Gl eich es mitGle i ch e in ver-

golten.
In Beontwortuug der Erklärung

der britischen Negierung, dost sie öie
Einfuhr deutscher Farbstoffe gestatte,

macht die deutsche Negierung be-
kannt, dos; der Erhört dieser Artikel
verholen ist.

Ein Eomite mit dem polnischen
Führer Prinz EzortohsN on der Spi-
tze reist durch Russisch - Polen und
verousgobt 5>00,000 Mark)Pl2s,ooo)

für die Vcrprovioittiruiig der noth-
leidendeu Bevölkerung.
50 0 Kronen erkauften

Immunität vor ru s j i-
sch e r Plünde r u u g.

Während der letzten russischen Ok-
tupatio von Czernowitz, der Haupt-
siodt der Bukoiviiia, erlies; der von
den Runen eingesetzte Stadt-Com-
mandant einen Tagesbefehl, in wel-
chem er die Soldaten onwieS, die
Häuser gewisser Bürger nicht z
plündern. In diesem Tagesbefehl
wor nuSdrücklich vermerkt, dos; die
Bürger, deren Heimstätten geschont
werden sollten, se s>oo Kronen
(PlOO) on den russischen Common-
danlen abgeführt hatten.
Frankreichs Ans; enhan -

del um 0 5 Prozent
h e run 1 e r g e g o u g c n.

, Die Pariser Zeitung „Humanste"
, commeutirt den enormen Rückgang
; des frnuzösischcu Austenhaudels seit

Beginn des Krieges. Die AuSsuhr
ist um volle 65> Prozent herunterge-
gangen, woraus ..Humanste" die lo-
gische Folgerung zieht, das; Frank-

? reich S Erwartung, die deutschen
Märkte erobern zu töiuieu, nicht nur

z unerfüllt geblieben ist. sondern das;
Frankreich auch daran ist. seine eige-
nen 'Märkte zu verlieren.

- Flotte Zeichn ui, geil für
: d! e nc u e dc u t sch e
'Kriegsa n l e i !> e.

Die Kvbnrger Sparkasse lzat für
die deutsche Kriegsanleihe eine Mik-
tion Mark gezeichnet, der Bezirkver-

> ein Liesbadn, I>T> Millionen Mark
' Die Einleger der Berliner Sparbmi-

leii. die zur ersien Kriegsanleihe 18
Millionen Mark beigetragen hatten,

' hal'en bisher ll 'Millionen Mark ge-
s zeichnet. Fi, Heidelberg sind bisher

für die neue Kriegsanleihe 1 Millio-
nen Marl durch Privatzcichnmigen
aufgebracht worden.
01 rieche n l a n d mit feinem

Kabinet zufrieden.
Wenn die Allürten ihre Hoffnung

auf den KaoinetSwechsel in Griechen-
land gesetzt hatten, so haben sie auf
Tand gebaut, denn die öffentliche

s Stimmung scheint entschieden zu
Gunsten des neuen KabinetS Gvu-

, uaris zu sein.
Dem Kopeuhagner Blatt „Politl-

keu" wird aus Athen berichtet, das;
die ganze griechische Presse, einschlief;-
lich der von dem früheren Premier
VenizeloS controUrteli Blätter, ans
Seiten des neuen Kabinets steht. Die
Presse ist einstimmig der Ansicht, das;
angesichts der augenblicklichen ans;er-
gcwöhnlichen Lage der Dinge der
neue Ministerpräsident GoimariS der
rechte Mann am rechten Platze ist.
Herr GouiiariS hat bekanntlich er-
klärt, das; das neue Kabinet an der
von dem früheren Kabinet befolgten
Neutralitätspolitik festhalten würde.

Alle Meldungen auS Athen stim-
men darin überein, das; die politische
Spannung in Griechenland bedeu-
tend nachgelassen hat, und das; alle
Anzeichen darauf hindeuten, das; die
Ausmalst deS Herrn GounariS zum
Lester de? neuen Kabinets eine weise
Mastrcgel ist.

Dem neuen Premier wurde vvu
der Teputirtenkammer höfliches Ge-
hör geschenkt. Cs machen sich keine
Anzeichen von Opposition gegen ihn
bemerkbar.

K ein Attent a t.
Der griechische Botschafter in Ber-

lin bat beute die Erklärung abgege-
ben, das; die Nachricht von einem
Attentat aus de König van Grie-
chenland auf einem Frrtlumi beruhe.
ES sei kein Angriff auf den König
unteruonuuen worden. Das einzige
Wahre an der Meldung sei, das; in
der Nähe des königlichen Palastes
in Athen eine anscheinend geistesge-
störte Person von der Polizei sestge-
nominell ivorden sei.


